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(54) Stellvorrichtung, Ventileinrichtung und Betriebsverfahren

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Stellvor-
richtung (5) zum Verstellen eines Stellglieds (4) zwischen
zwei Endstellungen, insbesondere zur Steuerung einer
Gasströmung bei einer Brennkraftmaschine, mit einem
Anker (13), der um eine Schwenkachse (7) zwischen
zwei Endstellungen in einem Stator (14) schwenkver-
stellbar gelagert ist und der drehfest mit dem Stellglied
(4) verbunden oder verbindbar ist, mit mindestens einem
am oder im Stator (14) angeordneten Elektromagneten
(10) zum Erzeugen elektromagnetischer Anziehungs-
kräfte, mit mindestens einer ersten statorseitigen Anla-
gefläche (18), an welcher eine erste Kontaktfläche (20)
des Ankers (13) in der ersten Endstellung des Ankers
(13) anliegt, und mit zumindest einer zweiten statorsei-
tigen Anlagefläche (19), an welcher eine zweite Kontakt-
fläche (21) des Ankers (13) in der zweiten Endstellung
des Ankers (13) anliegt.

Eine erhöhte Zuverlässigkeit lässt sich für den Be-
trieb der Stellvorrichtung (5) erreichen durch eine Sen-
sorik (12) zum Messen wenigstens eines von der Anker-
bewegung und/oder Ankerposition abhängigen Parame-
ters eines vom wenigstens einen Elektromagneten (10)
erzeugten Magnetfelds während des Betriebs der Stell-
vorrichtung (5).
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